
lauer reieblutt.

Donnerstag, (len 17. November 1893.
Verantwortlicher Redacteur: O. Opitz: �F Druck: Verlag und Expedition: O. Qpitz in Namslau.

Amuichec Theil.
A. Bekanntmachungen des Landraths.

No. 5691 Namslau, den 11. November 1898.

Wegebesserung betreffend.
Sowie die Feldarbeiten im Großen und Ganzen beendet sind, werden die ver-

pflichteten Adjacenten anzuhalten sein, baldmöglichst die nothwendig·en Wegeverbesserungs-
arbeiten vorzunehmen; namentlich sind die aufgefahrenen Gleise zu ebnen, größere Ver-
tiefungen zuzuschütten und überhaupt s·chadhafte Stellen so auszubessern, daß ·»bei Ein-
tritt der Kälte die Straßen in ordnungsmäßigem Zustande sich befinden. -

Die Ortspolizeibehörden in den Städten und auf dem platten Lande ersuche
ich, die erforderlichen Anordnungen rechtzeitig zu treffen und gegen säumige Adjacenten
nöthigenfalls mit Zwangsmaßregeln vorzugehen. · "

Die Wege sind vielfach in diesem Jahre in recht schlechtem Zustande, und es
ist dringend erforderlich, daß für gründliche Besserung Sorge getragen wird.
VI« 570I " Namslau, den 14. November 1898.

Seitens des Herrn Ministers für Landwirthschaft, Domainen und Forften werden zur
Förderung des Obst-, Wein- und Gartenbaues Staatsbeihülfen aus einem ihm zur Verfügung ste-
henden Fonds-an Gemeinden und Private bewilligt. Jnsbesondere kommen hierbei Veranstaltungen
fürBBtelehbrtungszwecke, die Anlegung von MustersObsipflanzungen behufs Anregung zur Nacheiferung
in e ra . .

Indem ich dies zur öffentlichen Kenntniß bringe, ersuche ich, mir etwaige Anträge all-
jährlich bis spätestens zum 5. Januar zugehen zu lassen und bemerke, daß auf die Bewilligung
solcher Pflanzbeihülsen, welche je nach der Leistungssähigkeit der betreffenden Korporationen 2c. stets
nur einen höheren oder geringeren Theil der mit der Baumbeschaffung, also mit dem Ankauf
und der Anlieferung der Bäume verbundenen Aufwendungen ausmachen follen, nur dann gerechnet
werden darf-, wenn die klimatischen und Bvdenverhältn.isse sich für den Obstbau überhaupt eignen
und die pflegliche Behandlung und Unterhaltung der Anlage durch Uebernahme entsprechender Ver-
pflichtungen, eventl. durch BestelIung von Baumwärtern, gesichert wird. Weitere Voraussetzung ist
dabei, daß zu solchen Pflanzungen nur gutes, sortensicheres Material aus einheimischen Baum-
schulen in möglichst wenigen anbouwiirdigen Sekten benutzt wird.
No. 5711 G

Namslau, den 15. November 1898.
. Betrisst polizeiliche Maaß- nnd Gewichts-Revision.

-Den städtischen Polizei-Verwaltungen und den Amtsvorständen des Kreises bringe ich
hiermit in Erinnerung, daß die polizeilichen Maaß- und Gewichtsrevisionen nach Vorschrift der
Regierungs-Verordnung vom 24. Juni 1886 (Amtsblatt S. 228) bei jedem Gewerbetreibenden
und zwar in der Stadt Namslau alljährlich zweimal, in der Stadt Reichthal und den liindlichen
Ortschaften des Kreises alljährlich nur einmal unvermuthet unter genauer Beachtung meiner Kreis-
blattbekanntmachung vom I3. August 1896 � Kreisblatt S. 417 � stattzufinden haben.

Der Einreichung der tabellarischen Aufzeichnungen hierüber (nach dem Schema auf Seite
34 und 35 der technischen Anleitung) und eventl. einer Negatioanzeige sehe ich, zur Vermeidung
der tostenpflichtigen Abholung, bis zum Iahresschlusse bestimmt entgegen.
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Schließlich bemerke ich noch, daß auf dem Titelblatte der tabellarischen Uebersichten bezw.
in den Berichten, daß Unregelmäßigkeiten nicht vorgekommen sind, anzugeben ist, ob bei jeder Revision
sämmtliche Gewerbetreibende oder nur ein Theil derselben und wie viele revidirt worden sind.
Zu dieser Angabe ist nachfolgendes Schema zu benutzen (okr. Kreisblatt-Bekanntmachung vom
16. September v. Js. � Kreisbl. S. 581J582): -

1. Jst die technische Anleitung zur Ausführung der polizeilichen Maaß- und Gewichts-Revisionen
vorläand2en und von dem revidirenden Polizeibeamten bei Ausführung der Revision mitgeführt
war en.

2. Anzahl der überhaupt vorhandenen Gewerbetreibenden, welche der Maaß- und Gewichts-
Revision unterliegen.

3. Es haben stattgefunden:
a. die technische Revision in der Zeit vom . . . . bis . . . bei .

Gewerbetreibenden.
b. die (erste) ausschließlich polizeiliche Revision in der Zeit vom . . . bis .

bei . . . . . Getverbetreibenden.
c. die (zweite) ausschließlich polizeiliche Revision in der Zeit vom . . . . bis .

bei . . . . Gewerbetreibenden.

As· 572l Namslau, den 5. November 1898.
Mit Abführung der Krankenversicherungsbeiträge pro August und September 1898 sind

im Rückstande: i

a« die Gutsbezirke: Brzezinke, Buchelsdorf, Gr.-Butschkau, Eckersdorf, Lankau, Gr.-Marchwitz,
Wind.-Marchwitz, Minkowsky und Skorischau.

b. die Gemeinden: Altstadt, Böhmwitz, Dammer, Kreuzendorf, Wind.-Marchwitz, Minkowsky,
Obischau, Schadegur, Strehlitz I und III.

und der Beiträge pro September 1898: Gemeinde Dziedzitz.
Jch ersuche bezw. veranlasse die genannten Guts- und Gemeinde-Vorstände, die Beiträge

nunmehr binnen 8 Tagen an die hiesige Kreiscommunalkasse abzuführen, widrigenfalIs zu den zu-
lässigen Zwangsmitteln geschritten werden würde.
NO- 573l Namslau, den 30. October I896.

Nach einer mir von dem ,,Berein zur Fürsorge für die weibliche Jugend« zu Berlin
gewordenen Mittheilung hat in den letzten Jahren der Zuzug weiblicher Dienstboten einen Umfang
angenommen, welcher das vorhandene Bedürfniß bei weitem übersteigt. Ein großer Theil der
Mädchen, welcher nach Berlin zieht, ohne eine sichere Stelle in Aussicht zu haben, steht in der
großen Stadt alsdann hilflos da, fällt gewissenlosen Agenten in die Hände und muß nach bitteren
Erfahrungen und nach Aufzehrung ihrer Geldmittel in ihre Heimath zurückkehren. Jm Jnteresse
der weiblichen Jugend muß daher vor dem Zuzug weiblicher Dienstboten nach Berlin, wenn dieselben
nicht sichere Stellen in Aussicht haben, dringend gewarnt werden.

Jndem ich hierunter die von dem Verein zur Fürsorge für die weibliche Jugend erlassenen
Rathschläge für Mädchen, welche in Berlin einen Gesindedienst oder eine Stelle suchen wollen, zum
Abdruck bringe, ersuche bezw. veranlasse ich die städtischen Polizei-Verwaltungen, Guts- und Ge-
meindevorstände des Kreises, für die möglichste Verbreitung der obigen Warnung Sorge zu tragen
und die Befolgung der Rathschläge dringend zu empfehlen.

R a t h s ch l it g e
für Mädchen, welche in Berlin einen Gesindedienst oder eine Stelle suchen wollen.

I. Wer nach Berlin gehen will, frage erst an, ob Platz zur Unterkunft und Gelegenheit
zur baldigen Erlangung eines Dienstes vorhanden ist. Diese Frage werden beantworten:

1. das Centralbureau der Fürsorge für die einwandernde weibliche Jugend, Berlin N., Borsigstr. 5,
2. das Marienheim, Berlin N» Borsigstr. 5,
Z. das Charlottenheim, Berlin W., Lützowstr. 44,
4. das Amalienhaus, Berlin W., Motzstr. Il-
5. Marthashof, Berlin N., Schwedterstr. 37J40,
6. Zufluchtsstätie, Berlin W., Pallasstr. 6,
7. die Heimath, Berlin sW., Königgrätzerstr. I26 (nur für Bonnen).

Jn den Heimen kann man billig wohnen und erhält ohne Kosten guten Rath und Hülfe
bei Aufsuchung eines Dienstes.

2. Theile Tag, Stunde und Bahnhof Deiner Ankunft in Berlin an eine der zu 1 ge-
nannten Adressen genau und rechtzeitig mit, dann wirst Du abgeholt. Am besten ist es, wenn
Du vormittags oder doch bei guter Tageszeit ankommst.

Z. Hüte Dich auf der Reise und den Berliner Bahnhöfen vor unbekannten Leuten, die
sich an Dich drängen und -Freunde« nennen. Gieb» oder schicke nie Dein Dienstbuch oder Dein
Gepäck solchen Leuten! Unterschreibe auch nichts, was sie Dir unter allerlei Ver"sprechungen vor-
legen! Du hast sonst nur Schaden.



-��675��

4. Wenn Du in den Tagen des Quartalswechsels ankommst, so wende Dich auf den
Berliner Bahnhöfen nur an unsere Helferinnen. Diese sind kenntlich an einer weißen Armbinde
mit der Inschrift: -Fürsorge für die weibliche Jugend«

5. Gehe vom Bahnhof in die Stadt nur dahin, wohin Dich unsere Helferinnen weisen.
Der Verein zur Fürsorge für die weibl. Jugend (unter dem Protektorat Ihrer Majestät der Kaiserin).

Den vorstehend ausgeführten evangelischen Miidchenheimen treten noch hinzu die dem gleichen
Zweck dienenden katholischen Miidchenheime der Marienschwestern, Michael-Kirchplatz Nr. 3 und
Ackerstraße Nr. 117 (unweit am Schlesischen Bahnhofe), sowie der Dominikanerinnen Maria-Vikioria-
Stift, Karlstraße 30, und St. C-atharina-Siift, Greifsroaldersiraße 18.

Namslau, den 14. November 1898.
Borstehende Bekanntmachung bringe ich hierdurch wiederholt zur öffentlichen Kenntniß.

III. 574l Namslau, den 12. November 1898.
Den Gemeindevorstiinden des Kreises empfehle ich die Bestellung der im Verlage von

Trowitsch F: Sohn in -Berlin erscheinenden Zeitschrift ,,Das Land«, Organ des Ausschusses für
Wohlsahrtspflege aus dem Lande, mit dem Bemerken, daß es für die Bestrebungen des Ausschusses,
die allseitig als nutzbringend anerkannt sind, wünschenswerth ist, daß von dem Jnhalt der Zeitschrift
seitens der Gemeindevorstände regelmäßig Kenntniß genommen wird, da der Ausschuß die Ver-
breitung seines Organs als das wirksamste Mittel betrachtet, seine vielfach practisch erprobten Rath-
schläge zu allgemeiner Kenntniß zu bringen. Ich genehmige daher, daß der Betrag für das Abou-
nement mit Postbestellgeld (1,65 M. pro O-uartal) aus dem, den Gemeinden zur Verfügung
stehenden Fonds für Bureauanschaffungen gezahlt wird und gilt die Postquittung als Belag.
No. 575] - - «N a-mslKa:u, den 14. November 1898.

- Das Dominium Jakobsdors beabsichtigt zur Vertilgung von Raubzeug Giftbrocken auf der
Feldmark Jaeobsdorf auszulegen, was ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringe.
No. 57(z1 " ""f K Namst"au, den 12. November 1898.

Die stiidtischen Polizei-Verwaltungen und Amtsvorstände des Kreises ersuche ich mir den
Bedarf an Formularen zu Strafnachrichten für die Strafregister für das Jahr 1899 bis zum
1. Dezember d. Js. 3nitzutheilen. »

Negativanze1gen sind mcht erforderlich.
No« 577l , Namslau, den 11. November 1898.

Unter dem Pferdebestande des Dominiums Eckersdorf hiesigen Kreises ist die Jnfluenza
ausgebrochen, was ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringe.

Der Königliche Landrath und Borfitzende des Kreis-Ausschusses.
� Willen. , ,-

B. Bekanntmachungen anderer Behörden.

. Bekanntmachnng.
Zum I. April nächsten Jahres werden bei der unterzeichneten Verwaltung 2 Schreiber-

stellen frei. Bewerber mit guter Schulbildung, welche sich dem Schreibfach widmen wollen,
können sich schon jetzt auf dem Polizeiami melden.

Die Bedingungen sind auf dem Amt zu erfahren.
Namslau, den 9. November 1898. Der Magistrat. Schulz.

Nichte«-iIikher Theil. «

Accordarbeiter zum Steineroden
können sich melden im Kreisbauamt und bei den Chausseeaufsehern.

- Namslau, den It. November 1898. » »
Der Kretsbanmerfter.

(Jl11·iSlJ0t2ilI.

singt - liä11selet1e1«11 6-8000 M«-I
werden auf sichere Hypothek von einem ptinktlichen

kniest   äzeisi1ts:ht;zahlåronpeäel;:cldsäådeåe1Cgc3iu(;r zLtzil leihen
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Vorschuß-Verein zu Namslau.
Gingetragene (Henossensct)aft mit beschränkter Haftpflicht.

Nach Beschluß des Vorstandes und des Aufsichtsraths vom 14. November er. findet -
Sonntag, den 27. November er. Nachmittags 4 Uhr

eine ««

General-Versammlung
» in späl;ll(-l1�S Brauerei

statt, wozu wir die Mitglieder hiermit einluden.
Tagesordnung:

1. Wahl des Direktors, da die Amtsperiode des derzeitigen Direktors am 31. Dezember cr..
ablöust.

2. Wahl von drei Aussichtsrathsmiigliedern an Stelle der turnusmäßig u1t. 1898 ausscheidenden
Herren Sattiermeister Pelikan, Kaufmann Licht und Conditoreibesitzer Koschwitz.

Z. Bestimmung des Höchftdetrages, welchen Darlehn: und Spareinlagen in ihrer Gesammtheit
nicht übersteigen dürfen. »

4. Festsetzung des Höchstbetrages, über welchen hinaus keinem Genossen Credit ertheilt werden darf.
Namslau, den 15. November 1898.

Vorschuß-Verein zu Namslau.
Gingetragene Genossenschaft mit beschränkter ,;daftps�lirl)t.

W. PloschIi(·-, Vorsitzender des Aussichtsraths.
Los H

J-tust Bismarc1cs Leben»-ers(
(ien Kindern und dem Volke erzählt von Berti-als! 0tt0.

e1eg. I M In den meisten Buehhan(1l. und gegen Einsen(1. des Betra.ges
broseh. I portofrei durch Reini1. lentzseii Verlag, Leipzig-(-tohIis. ,

H l(affee
-»-s«--.-»-«.-«,-,-.«;2s»»2, »!  "l»«II0sz0»s
1-40- 1-60- I-80 und 2-00 Mk� «  kass1scl1e Si ol1111es1snl1e

Time,
P-ecco, Souchong und Perl

femste Cognac�s,
Rum�s und Arac�s

Otto ra.1tip..
- «"X« « «:-«-« ;-,,;««:J

Nerv-uscl1wiiol1e
und deren Folgezustände, Angstgesühl,
Appetitlosigkeit, Gedächtnisschwäche, Ge-

" · klo M n-muthsverstimmung, Herz pfen, age -
schwäche, Ohrensausen, Mattigkeit, Schlaf-
losigkeit, Schwindel, Uebelkeit, Zittern der
Glieder beseitigt

Gewitter ,;3et)den, Hamburg.
X

» von neuester Ernte,
» -». vorzüglich sc-h1neelcen(1.

, T tk«.13»1iW·vk«11i1ii-.

"�«LFz"«--THE«, ·-«« ««z:» . « »   «··«»
---«-.2-« -. « «· OTHE-
   -

vaLi·1·lin.
- la. ontijl1eF·ljiFaos1ulvor.

« X « choeala(1en.

» ,  Gekma11ia-llkogerie am!
 seltekwassekt�al1kil(

0soar �.l�iet2e-

I X X
; " ·

Stops-Gänselebern
Mit Neumann, Krosteksikaße
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in allen Arten
-: III- - -T-T   empsiehn sein großes Lager

Name-lau,
Ring 30. Hecken- Und

Damen-Hanåfckiuhen
in Zorns- Ostsee- Miit- Pelz-

·Firiminer, Fricot und Wolke,

üsch

sowie in

Feiertagen, mollenen Hemden
it. Dosen, in Hosentrtigern,

II)orteinonnaies, æliiianscfieiten-,
it. Eheniisettliniipfen.

Ferner in großer Auswahl

Braunstein, sowie Æerrennnistiie:«;dandsthuh Fabrik - Kragen, Chemisettes, Manschetten«--H«�-: , �:� �::L:-- A�3-��
35«·�-��;�k?-.-F? -J

Paul J-jlatil1e,
nur in Berliner Fabrikat.

-�.-

-L-� ..:-;-.-.--- «·L
ilJiegensifI.irme n. Ck!orsetis.

Alle Reparatur-ensowieUmänderuugeu werden bei mir schnell und sauber gefertigt.
Handschuhe, welche bei mir gekauft find, werden gratis reparirt.

Gathaer
«ilelIenrincriicl1crungglIantt.

Nachdem die hiesige Agentur dieser ältesten
und größten deutschen Lcbensversicherungsanstait

Mannen S ciiemiicaiien
aller Art.

aus mich übergegangen ist. so bringe ich solches . sID9cIII-IIIIä-IJCII
hiermit zur öffentlichen Kenntnis und lade zur (njthtt vorhandene werden tnugeheud ltesargt).
weiteren Beteiligung an der Anstalt ein. s

In dem großen Umsange und der soliden Be-
legung der vorhandenen Fonds liegt eine nachhal-
tige Sicherheit. Anderseits wirkt die unverkiirzte
Verteilung aller Ueberschiisse an die Versicherten
-aus die Billigkeit der Versikherungspreise sehr
günstig ein.

Der in diesem Jahre den Teilhabern der An-
stalt zufließende Ueberschuß beträgt insgesammt
8151011 Mark. Es ergiebt sich daraus siir die
einzelnen Verficherungen je nach deren Alter eine
Dividende von 30«J2 bis 136 Prozent der Jahres-
Normalprämie.
Versicherungsbestand am
1. März 1898 . . . . . 734V Millionen M.
Vankfonds . . . . . . . . 232IJ2 ,, ,,
Dividende im Jahre 1898: 30 bis 136 »ja der
Jahres- Normalprämie � je nach dem Alter
der Versicherung.

Prospekte und Antragssormulare werden un-
entgeitlich verabreicht.

Namslau, den 30. März 1898.

Besseurath.
II(-yor�S

,Hchreili- und gopirlinten
smpsishIt O. ()pie-.

Weisze Kahn»

verb anälstafle
Artikel zur lIranl1enptlege.

(-lex-wem-it-J-est? me-M-e

JU·9aseo-eu«Iw(E-sue.

Brunnen -�1nnj«nclesalno.

o00s0sp

Homiiopaih.Medicamenie.
«kniekneiln1itiel in llkessnnlvek

nach bewährten Recepten.

Adler - Apotheke,
Orognenlianillnng G 8elterfabrili

lJk. il. sennenenlIekg.

neu
sucht zu kaufen .

Robert l«tehspr».»«»
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sillige sezagsquelle
von kzMakz- und Getreide-5chaufecn, 5triegeln, 3ardr«itsst)en, sowie
alle Sorten Besen, Gardinen- und Yortieren-«Htarcgen, Yiosetten und
..Ftetten, größte Auswahl neuester «Hpazierst"o«ttie, Yiegensrt)irme, Grimmi-
br«itce, Fahatipfeifen, gigarrenfpitzen, Yortemonnaies und Eigarren-
tafrtjen, Fasct)enmesser, Z(ecessaires, spiegel, .;tt�eider-, Ykauä-, Tropf-,
Zahn-, Taschen- und Htheuerbiirflen, 3Zorntijfset, Hakat-Restertis,
..Ftcei·der-, Fromm- und Htt«sirmflc«iuder, Htiefekziet)er, ,Handtucht)akter,

Ftiudersa,sauüekn, D« ieräörb St ere sowie verschiede E kaut &#39; nd iekup e, ag n, ne a me- u g-p waaren
in großer Auswahl, Mund- und Zieht)armonika- in bekannter Güte, «JusZmatten, Holz-
Fabcetts mit und ohne Einlage zu soliden Preisen.

Maria Mangel, nkkxsi«-neuer. ne. 16.
-�-.« ««

X»« E- "
-. .  .J is, ZU

-!-», -NO:M- ««- -.J- ;. - T«

««-. I--»(-»

Z

sit «; « «
X V.

Ziegegraph.JUnierkichtstcursus
Freitag stets 13. it. M»

für Damen
Dienstag il. 22. il. M. 9 Mr Abends

in der Konditorei Koschwitz, wo weitere An-
meldungen entgegengenommen werden.

Der Vorstand.

Hienenkiistiter Verein.
Sonntag den 20. d. Mts.

Nachmittags ZU- Uhr

-? Sitzung L
im Yereinskotiake.

� - Der Vorstand.

Nemslaaek Lehrer-Verein.
Sonnabend, den 19. Novbr. er. Nachm. 5 Uhr

O

Sitznng
im Hotel zur goldenen Krone.

I. Vortrag: Was fordert der Geschichtsunter-
richt vom Lehrer? (Anders��Bachwitz.)

O. Gesang.

Bamberger Kaiser.
Fabrikat, kräftig und schön schmeckend, ver-

sendet zu 40, 50, 60 und 80 Pfg« das Pfund
n PostkolIis von 9 Pfund an zollsrei

irrt. liatimsto1«ii. litt(-est-11 l1ei·Ilamhurq.

Y1ocliiuIige TllJeoteranzeige.
Der ergebenst Unterzeichnete erlaubt sich, einem

kunstsinnigen Publikum von Namslau und Um-
gebung die höfliche Mittheilung zu machen, daß
er mit seiner ans l6 Personen bestehenden

Gesellschaft
non sen-stieg (ten 20. November er.

-«-- Saale Les set-tm G-it-tm

einen gering von
theatrat·. gBorflell?ungen

zu geben beabsichtigt.
Jndem ich gehorsamst bitte, mir die in voriger

Satson bewiesene Gunst sowie das Wohlwollen
auch in diesem Jahre zu schenken, zeirhne

mit vorzüglich» Hochachtung

Friedrich Ritter I
Jnhaber des höheren Kunstscheines

und des Besähigungs-Nachweises des Königl. Hos-
Theaters in München.

JtxIx.!s.p»xxse.xx.I.».I.s»2..:.s 9i!g»gxJI
August TscI1esct1etstky,

Steinsetzmeister in Namslau. « ,

Ein

Schmiede rettekann sich zum baldigY Antritt bei
hohem Lohn und dauernder Ve-
schiistigung melden.

lJemi11it1t11 Eelggxgggki.
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Be1lage zu Nr. 46 des ,,Namslauer Kre1sblattes.
Donnerstag, den 17. November l898.

Einen grossen Posten weisser

IIIISIIPS
so lange der Vorrath reicht o1kerire

-.-�-IS anssergewiihnIich billig. Z-�

WiJ1ssH lH1t1HI1e «l�ascl1i-t1tiic11Hr
mit kleinen Fehle!-it

in bekannter guter Qualität sind wieder am Lager.

s. Zielscl1ows1(y, Mode-Jener.

KEleid?eEr-Färberei, -I--I
I(ekk«en- Z Damen-garderoben� 1898T�«3

II

II-nistet«

«?
0OOOO

W9""9.k·I«W"- gewisse- 8frucht-
consen-en

tol1onklt-n Wi31l1naol1tsfi-St «s«psssh«Zum be-vors " ·
ist im Musil(verlag von J. G. seeling I  IfDresden-N., eine neue Gravotte von 0 O .-sc
A. IIollstein, betite1t: ,

99

Weihnacl1tszeit«
für Pia-no oder Zither.    -«--. &#39; - «-«mit Text oder Orchester erschienen «   -  -«? -selbige durfte sowohl als leichtes Vor O « -J? - - H -

tragsstuck wie als Geschenk eine X *-- - - - « -

» ,---«, , ,- - - -, - »- - -, J -,--»:

« « « win- « - - «    . .. , . - «· - - .  :J--- - ,,«;-»iS-,-;-·;« lcommene N euigkeit fur musil(liebende .  J- , - - -if« ...«7.« .--·H.«-« .« -« ««. . -««-«« « S · «- « - - «I&#39; «« -«O Kreise bilden.

Zu haben bei «
0. 01-es-.

OOOOOOOOO

»-f«-J« L- -H -A«-V-« -

---G-

XI«

to O e« » � eJ »z, - , - �·« - ------ - - " � - - ----- -- -----Es ·  -"·- J-

V -»-« T «""Y
« X

O « X

-i:-I« . - F -«

Verlcautsstellen «

0tt0 ksltlii, II(-links(-It I«

OOO00O0000r000;0e00-0000000 aII80as-DIES-
k(-yet,
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ls«iik" Rettung von Trunksucht!
versende Anweisung nach 22jäl)riger appro-
birt«er Methode zur so"fortigen radikalen
Beseitigung mit, auch ohne Vorwissen, zu
vollziehen, -&#39; keine Berufsstörung. I
Briefen sind 50 Pf. in Briefmarken beizu-

fügen. Man adressire: ,,Privat-.Anstalt«.Vi1Ia
0hriStina bei Säckingen Baden.«

l)ominium seit(-wehe
bei N 01(la.a

sucht per Neujahr 1899 einen verheiratheten,
tüchtigen und niichternen

.....!.?.!..Li!.i..!!1.Et -
Ein Lehrling

kann bald antreten bei »
POIsI, Schmiedemeistek.

Die Vorratsdiingung.
Jmmer mehr bricht sich in der praktischen

Landwirthschaft die Anschauung Bahn, daß volle
Grnten dauernd nur dann zu erzielen sind, wenn
die nothwendigen Pflanzennährstoffe in so reich-
lichen Mengen im Boden vorhanden sind, daß
den Pflanzen zu jederzeit davon ein genügender
Vorrath aufnahmefähig zur Verfügung steht.
Eine derartige Anreicherung des Bodens ist aber
nicht bei allen Pflanzennährstoffen möglich. Die
Sticksioffdiinger z. B. unterliegen bei längerem
Lagern im Boden ganz gewaltigen Verlusten
durch Auswaschung in den Untergrund; auch der
Kalt gelangt auf dieselbe Weise im Laufe der
Jahre in die den Pflanzenwurzeln unzugänglichen
Vodenschichten; andere Düngemittel wieder ver-
lieren im Boden die leicht aufnehuibare Be-
schaffenheit ihrer Nährstofse. Hieraus folgt,
daß nicht alle Düngemittel sich zur Vorraths-
diingung so eignen, wie dies z. B. beim Kninit
und Thomasinehl der Fall ist. Ja letzterem
befindet sich die Phosphorsäure in einer eigen-
thümlichen, zwar leichtläslichen Form, die aber auch
bei jahrelangem Verweilen im Boden Verlusten
nicht ausgesetzt ist und trotzdem ihre unbeschränkte
Aufnahme durch die Pflanzenwurzeln behält.
Das ist ein Vorzug des Thomasmehles, der
unseres Erachtens in der Praxis noch viel zu
wenig beachtet wird, und der gerade dieses Dün-
gemittel am allermeisten zur Verwendung nicht nur
mit Rücksicht für den unmittelbar nächsten Pflanzen-
anbau, sondern auch für sdie späteren Naehfrüchte ge-
eignet macht. Ohne Berücksichtigung der übrigen

v

s8lZf1WeM1(Ik)tstvsfe lassen sich für die Phosphorsäure-
d1ingung nach obigem etwa folgende Gesichtspunkte
ausstellen: zunächst eine einmalige starke Gabe von

.pro Morgen etwa 4�6 Ctr. Thomasmehl am
liesten zu einer Hülsenfrucht oder Futterpflanze,
u nd daran anschließend eine alIjährliche Neuh-
di ingung etwa in halber Stärke. Meist wird
da; s Thomasmehl nach eingepfliigt. Solches ist
ab; «r nicht unbedingt nöthig. Wie vielfache Ver-
suchF it! del? PWxis gezeigt haben- genügt es
volls tät1dig. da. wo das Einpflügen nicht statt-
sinde U konnte- das Thomasmehl bei Wintersaaten
im Herbst oder Winter oben auszustreuen; auch
dann ist die Wirkung eine vollständige.

· Just beginnt die Zeit, wo die Kronen der Obst-
bäume .(1UsAekIchtet werden müssen!» Da ist es für
Obstbaux nbesitzet gewiß wünschenswerth, zu erfahren,
nach welihen Grundsätzen beim Auslichten verfahren
werden m-.uß, damit sie diese Grundsätze auf ihre Arbeit
an den Bäumen übertragen können. Der praktische
Rathgeber stellt folgende 6 Sätze auf: Alle Aeste weg,
die tief ht��kUUkE«khängen! Alle kurzen Aststummel
MÜsseU Weg! ,AU-ch»solche Aeste müssen weg, die hungerig
Und schWächI1ch sind! Kranke, dürre Aeste müssen-
sämmtlich weg! Ferner muß ein Ast beseitigt werden,
der zum allgemeinen Aufbau« des Ki·onenaerüstes eine
falsche Stellung hat, auch wenn er gesund ist! Von
Nachbarästen 7unterdrückte Aeste sind zu beseitigen! �
Es ist höchst lehrreich, wie der praktische Rathgeber
diese Grundsätze an Abbildungen erklärt. Wir können
Ostbaumbesitze rn nur rathen, sich die betreffende Nummer
vom pi«aktische«n ·Rathaeber im Obst- und Gartenbau
anzusehen, sie ·wird aus Wunsch umsonst zugeschickt vom
Geschaftsamt in Frankfurt a. Oder.

Als kö·stliche· Gabe des gewaltigen, für uns
zu früh dahjngeschiedenen Fürsten Bismi1tck erscheinen
in nächster Zeit seine Memoiren. Wer möchte nicht
gern mit soi!chem Geiste Zwietracht halten? Aber
leider stellt sichs den meisten der schnöde materielle Zwang
störend in der! Weg. Gliicklich, wer 20 Mark für ein
solches Werk ausgehen kann; aber die meisten Menfchen
sind nicht so glücklich. Ja, wenn sich eine Ausgabe für
I Mark herstellen ließe! Das ist natürlich unmöglich,
wenigstens sür lange Zeit. Wer also nicht mehr als
1 Mark dafür erübrigen kann, der sei hingewiesen auf
ein von echtem bisntarckisthen Geiste durchwehtes Btichlein,
das nicht etwa nur eine mit Phrasen aufgevolsterte
Lebensbeschreibung des Fürsten, sondern eine umfassende,
gerechte Würdigung seines Wirkens in durchaus volks-
thümlicher, allgemein verständlicher Sprache giebt: es
ist betite1t: Fürst Bismarcks Lebenswerk den Kindern
und dem Volke erzählt von Bei-thold Otto. Die fchlichte
und doch eindringliche Darstellung giebt Klarheit über
manche politischen Verhältnisse, die dem Zeitungsleser
oft in undurchdringlichem Dunkel liegen und in scharfen
Unirissen tritt jedem Leser die Rieseiigestalt des großen
Staatsn·iannes»vor Augen, so daß wir f«icher sind, daß
Feder Kä;rfer dieses vortrefflichen Werkchens befriedigtein wir .

Kirchliche Nachrichten.
Am Dotenfest, den 20. November, predigen:
Polnifch Vorm. 8 Uhr Herr Pastor Nitransky.
Vorm. 10 Uhr Herr Pastor Hinkler.
Nachm. 2 Uhr Herr Pastor Ray.

-Kollekte für die Wittwen und Waisen fchlesischer
Geistlichen.

Amtswoche von Sonntag, d. 20. November ab: Herr
Pastor Ro .P

Freitag, den 25. November Wochengottesdienst Herr
Pastor Ray, um 10 Uhr Beichte und heil. Abendmahl
Herr Pastor Nitranskh. »



Beilage zu Nr. 47 des Name-lauer Kreisblattes.«»
Donnerstag, den 24. November 1898.

Erklärung!
.Jnhoffen�e langjährig erprobier Bären-Kaffee, kein Surrogat- sondern eine Mischnng von

bestem, echtem Bohnenkaffee, rvelcher einzig und allein in den mit den zweckmäßigsten Maschinen
der Jetztzeit, Dampf- und Electricitäts-Anlagen versehenen Großbetrieben der altrenommirten Firma
P. H. Jnhossen in Berlin und Bonn hergestellt wird, ist und bleibt im Gefchmack der beste, im
Gebrauch der profitlichsie und daher bilIigste. Man überzeuge sich durch Versuche! Jnhossen�s
Bären-Kaffee ist zu 70, 80, 85, 90 Pfg. das «j2 Pfund-Partei käuflich in Honigtau bei

I-I"c«ck·e«-san« II0J"«-neun,
M· Ring 6« T
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(niIht vorhandene werden nmgei1endlIesargi).

Verban(1st0fke
Es; » -  und
««« « H -F Artikel zur K1·n»nlcenpl1ege. ·F Ei,  »F, » --.L «&#39;   « ·-« Ger-««-«-te;-»F weine is.

« «  JI(«s5c«öuacweö-Oe. «:
«&#39;«f«k:Z.?I-T,k««TIi«ä«,-«J«;«,j:I,&#39;I"« ·Br11nnen11ncl Bnlesalze. «:
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» vok2iigll(-leer « nach bewährten Be(-ept«en.

I)-s,ktiisIIs Amor-Apotheke,
sowie Dragnenliantlln.ng G 8elierfnbrili

«I�0ilette-seifen llk. il. sel1oeueal1ekg.
empneh1t die-Germnnin-I)t-0ge1·ie u. Seliger- « « · « · « «

Wasser-Fabrik
" I · MS l0s(-er ·l�ietze. » C? SEND IS

naturgsmass pflegen und ges11n(l nnd Sanges-
1ust« erhalten will, fijttere nur" " � · IS I�o�s(-des Slttgt�IIttok

" « für Ga.narien-, Voss�s(-des Drossel-, N eel1tig«e1len-.
·    Papa.geien-, Catilina!-,Prael1tön1:en-, Dompfakken-,

Lerchen-, Meigen- und speeielkuti-er fix einl1eim.
is« V--Es!-W» S«-M  ::l-;131-;»;«;:ss2e-::::k.k;«::«s.::;- -««

«iieIntruciJen, IHIa1gsrl1rat, o-(-» -km-«-.
Werth-nsrl1rot ..

staat-llaaselel1ertIS. 1lIe1(1ne1«, »» ,Klostersiraße 33. f
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Oeffentlikher Dank
dem Herrn Franz Wilhelm, Apotheker in
Neuukirchen, Nieder-Oefterreich, Erfinder
des antirheumatifchen und antiarthritifchen
Blutreiuigungs-Three, Blutreinigend für

Gicht und Rheumathismus.
· Wenn ich hier »in·die Oeffentlichkeit trete» so
ist es deshalb, weil ich es zunächst als Pflicht
ansehe, dem Herrn Wilhelm, Apotheker in
Neunkirchen, meinen innigsten Dank auszu-
sprechen für die Dienste, die mir dessen Blut-
reinigunZsthee in meinen schmerzlichen rheuma-
tischen eiden leistete, und sodann, uni auch
Andere, die diesem gräßlichen Uebel anheinifallen,
auf diesen trefflichen Thee aufmerksam zu machen.
«�ich bin nicht im Stande, die marternden
ESchmerzen, die ich durch volle 3 Jahre bei jeder
Witterungsänderung in meinen Gliedern litt,
zu schildern, und von denen mich weder Heil-
mittel, noch der Gebrauch der Schwefelbäder in
Baden bei Wien befreien konnten. Schlaflos
wälzte ich mich Nächte im Bette herum, mein
Appetit»schmälerte sich zUsehends, mein Aussehen
trübte 1ich und meine ganze Körperkraft nahm
ab. Nach 4 Wochen langein Gebrauch oben ge-
nannten Thees wurde ich von meinen Schmerzen
nicht nur ganz« befreit und bin es noch jetzt, »
nachdem ich schon seit 6 Wochen keinen Thee
mehr trinke, auch mein ganzer· körperlicher Zu-
stand hat fich gebessert. «5ch bin» fest überzeugt,
daß Jeder, der in ähnlichen Leiden seine Zu-
flucht zu diesem Thee nehmen, auch den Erfin-
der dessen, Herrn Franz Wilhelm, so wie ich
segnen wird.

» »Ja vorztiglichster .Hochachtung
Grafin Butfchiu-Streitfeld,

Oberstlieutenants-Gattin.

, , J

Honigkuchen-Fabrik
Gustav weisse, ·l�tIon1,

Königl. Hoflieferant.«
Niederlage »«-i Jnl. Wzioniecii.
Besonderer Beachtung

empfehle icl:.ale wirklich preiswerth ,und gut
Rost-Ko ffee s

a Pfund 9o Pf» 1 oo und 1,20 Mk.

Weiden» Hoffmann.

Stopf-Gänselebern
M« kioumann, Kcost2:sikqß2.

Ein gold. Trauring
ist gefunden worden. Von wem, ist in der Exped.
d. Bl. zu erfahren.

Kl,eider-Färberei,
Ketten- Z Damen-garderoben�

iieinigungs-Anstalt.
P. IiIä(ll(-t«.

sowie sia und städtischer
» . empfiehlt

«ooenios
-it zu .«. 2.-� pr. It.

sit sit » « 2-50 - -
Y V T » - 3«·«·· - -

-is-I--O--I· » » 3-50 » »
Die Analvfe des vereideten Ehemikers

lautet: Der�Cognac ist iihnlich Zusam-niengefetzt wie· die meisten fran3 ff» senCognacs und ist derselbe vom chemä! enStandpunkte aus als rein in hetra ten.

Alleinige Niederlage für Nauislaii
(Vei«kauf in V; und V- Flaschen)

bei Hm« Jus. U-IJ«ö0-o5·9cse.

Stubenmädchen- Mägde,
Knechte, Pferde1uiigen,

.Laufburfchen,
finden Stellung bei sehr hohem Lohn durch

B. .-Ie08q·9, Vckmiethsvuk2au.
Ein Lehrling

kann bald antreten bei

&#39;·«0,s-I, Schmiedemeister. »

Ein Haushälter
mit gutem Zeugnifz-Buche kann sich melden,

M E. (-iol(isleia.

Kirchliche Nachrichten.
Am I. Adventssonntag, den 27. November, predigen :
Deutsch Vorm. 8 Uhr Herr Pastor Ruh.
Vorm. 10 Uhr Herr Pastor Nitranskh.
Nachm. 2 Uhr Herr Paftor Hinkler.
Amtswoche von Sonntag, d. 27. November ab: Her;

Pastor Hinkler.
Freitag, den 2. Dezember Vorm. 9 Uhr Wochen-

gottesdienft Herr Pastor Ray, um 10 Uhr Beichte und
heil. Abendmahl Herr Pastor Hinkler.




